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Prüfbericht  

Stadthaushotel Hamburg 

Ausgabe für Menschen mit Gehbehinderung und Rollstuhlfahrer 
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Prüfergebnis 
 

Das Stadthaushotel Hamburg wurde am 2.03.2015 durch einen zertifizierten Erheber evaluiert und durch die Prüfstelle mit dem Zertifikat 

 

„Barrierefreiheit geprüft“ 
 

barrierefrei    für Menschen mit Gehbehinderung 
 

 

                                                          

 

ausgezeichnet und darf das Kennzeichen von Juni 2015 bis Mai 2018 führen. 
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Kriterien 

Die Kennzeichnung „Barrierefreiheit geprüft –barrierefrei  für Menschen mit Gehbehinderung (Menschen, die zeitweise auch auf einen nicht 
motorisierten Rollstuhl oder eine Gehhilfe angewiesen sein können)“  bedeutet u.a.:  

 alle Durchgänge/Türen haben eine Mindestbreite von 80 cm  
 Wege/Flure haben eine Mindestbreite von 150 cm, sind Wege/Flure kürzer als 6 m, ist  die Mindestbreite 120 cm 
 alle Räume und Einrichtungen sind stufenlos oder mit maximal einer Stufe (max. Höhe von 21 cm) zu erreichen 
 die Bewegungsflächen weisen eine Mindestgröße von 120 x 120 cm auf 
 in den Sanitärräumen beträgt die Bewegungsfläche links oder rechts neben dem WC mind. 70 cm x 90 cm 
 in den Sanitärräumen sind Haltegriffe vorhanden und auf der Seite, die mit einem Rollstuhl angefahren werden kann, ist der Haltegriff 

hochklappbar 
 die Dusche hat maximal eine Stufe von 3 cm, die Duschfläche beträgt mind. 120 x 120 cm und es sind ein Griff und ein Duschstuhl vorhanden 
 es ist mind. ein gekennzeichneter Parkplatz für Menschen mit Behinderung vorhanden 
 der Parkplatz ist mind. 350 cm x 500 cm groß 

 
Der Betrieb erfüllt zahlreiche weitere Anforderungen ganz oder teilweise. Für einen ersten Überblick haben wir folgende Angaben für Sie 
zusammengestellt. 

 alle Durchgänge/Türen haben eine Mindestbreite von 92 cm    
 alle Gänge/Flure sind mind. 145 cm breit (außer der Weg zum Nebengebäude mit 103 cm) 
 die Aufzugskabine  hat eine Größe von 98 cm x 139 cm (nur für das öffentliche  WC zu nutzen) 
 die Bewegungsflächen weisen in den Sanitärräumen eine Mindestgröße von 145 cm x 160 cm auf 
 in den Sanitärräumen beträgt die Bewegungsfläche links oder rechts neben dem WC 70 cm x 135 cm (Zimmer 1), 70 cm x 114 cm (öffentliche WC) 
 in den barrierefrei konzipierten Zimmern ist die Dusche stufenlos erreichbar, die Duschfläche beträgt 150 cm x 150 cm 

 



 barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung 
 

Barrierefreiheit geprüft 
Prüfbericht Stadthaushotel Hamburg  4/40 

       

 
© DSFT Berlin, Prüfsystem zur Barrierefreiheit, Version 1.2.4, Prüfbericht PA-543-2015 vom 16.06.2015 

Zudem haben die Mitarbeiter des Betriebs eine Schulung zum Thema „Barrierefreiheit – Komfort- und Qualitätsmerkmal für Alle“ besucht und es liegen 
ausführliche Daten zur Barrierefreiheit vor. Diese Daten wurden von externen, speziell geschulten Erhebern vor Ort evaluiert. Es handelt sich somit um 
keine Selbsteinschätzung des Betriebs.  
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Überblick über das Prüfergebnis 
Alle Teilbereiche, die von Kunden und Gästen genutzt werden, erfüllen die Qualitätskriterien- barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung. Auch wenn 
die anderen Teilbereiche formal nicht alle Qualitätsanforderungen erfüllen, können Sie anhand der folgenden detaillierten und verlässlichen Angaben die 
individuelle Eignung prüfen.  
Für folgende Bereiche wurden die detaillierten Erhebungsdaten aufbereitet und können von Ihnen genutzt werden. Bitte entscheiden Sie selbst, ob die 
Zugänglichkeit für Ihre Anforderungen ausreicht. 

 

 

  
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Teilergebnis: Parkplatz        

Teilergebnis: Haupteingang       

Teilergebnis: Rezeption       

Teilergebnis: Zimmer 1     - -  

Teilergebnis: Zimmer 2   - - - 
 

Teilergebnis: Frühstücksraum     - -  

Teilergebnis: Café Max B   - - - geht nicht mit in die 
Bewertung 

Teilergebnis: WC für Menschen mit Behinderung (m/w) im UG mit Aufzug   
erreichbar  

  - - - 

Teilergebnis: Medien und Hilfsmittel sowie Information für Allergiker       nur zur Information 
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Überblick über den Grad der Erfüllung der einzelnen Stufen 
(Berechnung ohne das Zimmer 2 und ohne das Café mit dem öffentlichen WC) 

 

 
 
 

Zu erfüllende 
Kriterien für die 
jeweilige Stufe 

Erfüllte Kriterien Erfüllungsgrad 

 
Teilweise barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung (Stufe  1) 
 

16 16 100% 

 

 
Barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung (Stufe  2) 
 

48 48 100% 

 

 
 

Teilweise barrierefrei für Rollstuhlfahrer (Stufe 1) 
 

30 26 87% 

 

 
 

Barrierefrei für Rollstuhlfahrer (Stufe 2) 
 60 53 88% 
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Parkplatz (Stadthaushotel Hamburg) 

 

 

  
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Teilergebnis: Parkplatz  
 

 
    

 

In Rosa hinterlegt:  
Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 
 
zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Parkplatz       IST-Zustand 

Es muss ein Parkplatz vorhanden sein. G2,R2     ja 

Es muss mindestens ein Parkplatz für Menschen mit Behinderung vorhanden sein. G2,R2     ja 

Wie viele Parkplätze sind für Menschen mit Behinderung vorhanden?      7 

Der Parkplatz für Menschen mit Behinderung muss als solcher gekennzeichnet sein. G2,R2     ja 

Der Parkplatz für Menschen mit Behinderung muss eine Mindestbreite von 350 cm  
haben. (Tol: 345 cm) 

G2,R2 
    345 cm 

Der Parkplatz für Menschen mit Behinderung muss eine Mindestlänge von 500 cm  
haben. (Tol: 495 cm) 

G2,R2 
    500 cm 

Weg vom Parkplatz zum Nebeneingang      IST-Zustand 
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Die Länge des Weges beträgt:  
    42 m 

Die Breite des Weges beträgt mind. 70 cm. G1     146 cm 

Die Breite des Weges beträgt mind. 150 cm. (T: 145 cm) Bei Wegen mit weniger als 6 m 
Länge, müssen diese mind. 120 cm (T: 118 cm) breit sein. 

G2, 
R1,R2     146 cm 

Die lichte Breite des Weges darf durch Ausstattungsgegenstände nicht eingeschränkt 
werden, oder die Breite beträgt immer noch mind. 70 cm. 

G1 
    keine Gegenstände 

Die lichte Breite des Weges darf durch Ausstattungsgegenstände nicht eingeschränkt 
werden, oder die Breite beträgt immer noch mind. 80 cm. (T: 78 cm) 

G2 
    keine Gegenstände 

Die lichte Breite des Weges darf durch Ausstattungsgegenstände nicht eingeschränkt 
werden, oder die Breite beträgt immer noch mind. 90 cm. (T: 88 cm) 

R1, R2 
     keine Gegenstände 

Der Weg muss von der Oberflächenbeschaffenheit her leicht begeh- und befahrbar sein 
(z.B. Asphalt, engfugige Platten, etc.). 

G2,R2 
     ja 

Sofern Umlaufschranken vorhanden sind, ist die Bewegungsfläche dazwischen mind. 120 
cm x 120 cm groß. (T: 118 cm x 118 cm) 

G2,R2 
    keine  

Sofern Poller vorhanden sind, ist der Abstand zwischen den Pollern mind. 90 cm.  G2,R2     keine  

Die maximale Längsneigung beträgt 6 %. (T: 7%) R1, R2     4,5 % 

Maximale Längsneigung über eine Strecke von:      22 m 

Die maximale Querneigung beträgt 2,5 %. (Tol: 3,5%) R2     1,5 % 

Maximale Querneigung über eine Strecke von:       2 m 
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Eingänge (Stadthaushotel Hamburg) 

 

 

  
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Teilergebnis: Haupteingang       

In Rosa hinterlegt:  
Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 
 
zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Nebeneingangstür (über Terrasse zum Frühstückstisch)       

Die Tür darf keine Karussell- oder Rotationstür sein. G2,R2     keine 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Die schmalste Durchgangsbreite darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     94 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite darf nicht weniger als 80 cm betragen. (Tol: 78 cm) G2     94 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite darf nicht weniger als 90 cm betragen. (Tol: 88 cm) R1,R2     94 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür, muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein.  G2     155 cm x 127 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür, muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein.  R1,R2 
  - - 155 cm x 127 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     Schwelle 4 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2 
  - - Schwelle 4 cm 
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Haupteingangstür        

Die Tür darf keine Karussell- oder Rotationstür sein. G2,R2     keine 

Wie wird die Tür geöffnet?      automatisch, Drücker 

Die schmalste Durchgangsbreite darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     105 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite darf nicht weniger als 80 cm betragen. (Tol: 78 cm) G2     105 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite darf nicht weniger als 90 cm betragen. (Tol: 88 cm) R1,R2     105 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür, muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein. 
(Tol: 118 x118 cm) 

G2 
    

165 cm x 500 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür, muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein. 
(Tol: 145 x145 cm) 

R1,R2 
    

165 cm x 500 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     Schwelle 0,5 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2     Schwelle 0,5 cm 

 

           
              Parkplatz              Weg zum Nebeneingang           Nebeneingang          Haupteingang 



 barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung 
 

Barrierefreiheit geprüft 
Prüfbericht Stadthaushotel Hamburg  11/40 

       

 
© DSFT Berlin, Prüfsystem zur Barrierefreiheit, Version 1.2.4, Prüfbericht PA-543-2015 vom 16.06.2015 

Rezeption (Stadthaushotel Hamburg) 

 

 

  
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Teilergebnis: Rezeption       

In Rosa hinterlegt:  
Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die 
Personengruppe 
 
zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-    zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Weg von der Nebeneingangstür zur Rezeption       

Wie lang ist der Weg?      13 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     145 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T: 145 cm). Bei 
Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm breit sein. 
(T: 118 cm)  

G2,R1,
R2 

    
145 cm 

Weg von der Haupteingangstür zur Rezeption       

Wie lang ist der Weg?      2 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     170 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T: 145 cm). Bei 
Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm breit sein. 

G2,R1,
R2     

170 cm 
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(T: 118 cm)  

Rezeption       

Die Bewegungsfläche vor dem Schalter/Tresen/Kasse ist mind. 120 cm x 120 cm groß. 
(T: 118 cm x 118 cm) 

G2 
   

170 cm x 500 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Schalter/Tresen/Kasse ist mind. 150 cm x 150 cm groß. 
(T: 145 cm x 145 cm) 

R1,R2 
    

170 cm x 500 cm 

Der Schalter/Tresen/Kasse darf höchstens 80 cm (Oberkante) hoch sein oder es ist eine 
andere, gleichwertige Möglichkeit der Kommunikation im Sitzen vorhanden. (T: 75 cm bis 
85 cm) 

G2,R2 

    
102 cm, Alternative vorhanden 

 

       

Weg vom Nebeneingang zur Rezeption          Haupteingang       Haupteingang mit Türdrücker  Rezeption  
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Zimmer 1 (Stadthaushotel Hamburg) 

 

 

  
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Teilergebnis: Zimmer 1  
  - - 

 

In Rosa hinterlegt:  
Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 
 
zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Flur / Gang von der Rezeption zu Zimmer 1      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      13 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     150 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 
Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm (T.118) 
breit sein. 

G2, R1, 
R2     

150 cm 

Eingang zum Zimmer 1      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2      94 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 120 cm x 120 cm. 
(Breite x Tiefe) 

G2 
   

260 cm x 175 cm 
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Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 150 cm x 150 cm. 
(Breite x Tiefe) 

R1,R2 
    

260 cm x 175 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle  

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2     keine Schwelle   

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.       

Zimmer 1      IST-Zustand 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     114 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 80 cm betragen.  G2     114 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 90 cm betragen. R1,R2     114 cm 

Die Bewegungsfläche vor und neben Bedieneinrichtungen/ Einrichtungsgegenständen 
(z. B. Lichtschalter, Schrank) darf nicht kleiner als 120 cm x 120 cm sein. (T.118) 

G2 
    

300 cm x 114 cm 

Die Bewegungsfläche vor und neben Bedieneinrichtungen/ Einrichtungsgegenständen  
(z. B. Lichtschalter, Schrank) darf nicht kleiner als 150 cm x 150 cm sein. (T.145) 

R1,R2 
  - - 

300 cm x 114 cm 

Bett      IST-Zustand 

Die Bewegungsfläche vor dem Durchgang zu einer Längsseite des Bettes muss mind. 
120 cm x 120 cm groß sein. (T.118) 

G2 
    

300 cm x 114 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Durchgang zu einer Längsseite des Bettes muss mind. 
150 cm x 150 cm groß sein. (T.145) 

R1,R2 
  - - 

300 cm x 114 cm 

Wenn Sie am Fußende des Bettes stehen und auf das Kopfkissen sehen, ist der Platz 
links oder rechts neben dem Bett mind. 120 cm x 120 cm groß. 

G2 
    

links 175 cm x 167 cm 
rechts 78 cm x 167 cm 

Wenn Sie am Fußende des Bettes stehen und auf das Kopfkissen sehen, ist der Platz 
links oder rechts neben dem Bett mind. 150 cm x 150 cm groß. 

R1,R2 
    

links 175 cm x 167 cm 
rechts 78 cm x 167 cm 

Das Bett muss auf einer Längsseite in seiner gesamten Tiefe und in einer Höhe von mind. 
15 cm unterfahrbar sein. 

R2 
    

ja, 22 cm 
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Welches ist die maximale Höhe der Matratze, gemessen vom Boden bis zur Oberkante 
der Matratze? 

 
    

57,5 cm 

Gibt es ein höhenverstellbares Pflegebett?      nein 

Eingang zum Sanitärraum      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T. 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm (T.88) R1,R2     94 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     Schwelle 1 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2     Schwelle 1 cm 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Die Tür schlägt nicht in den Sanitärraum auf. G2,R2     schlägt nach außen auf 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 120 cm x 120 cm. 
(Breite x Tiefe) 

G2 
    

270 cm x 175 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 150 cm x 150 cm. 
(Breite x Tiefe) 

R1,R2 
    

270 cm x 175 cm 

WC      IST-Zustand 

Die Bewegungsfläche links oder rechts neben dem WC beträgt mind. 90 cm x 70 cm. 
(Breite x Tiefe) (Tol.  2 cm) 

G2 
    

links 135 cm x 70 cm   
 

Die Bewegungsfläche links und rechts neben dem WC beträgt mind. 90 cm x 70 cm 
(Breite x Tiefe). Falls mehrere rollstuhlgerechte Sanitärräume vorhanden sind, können 
diese alternierend die angegebenen Bewegungsflächen rechts oder links neben dem WC 
aufweisen.  

R1,R2 

  - - 

links 135 cm x 70 cm   
 

rechts 25 cm x 70 cm 
 

Die Bewegungsfläche vor dem WC muss mind. 120 cm x 120 cm (Breite x Tiefe) groß 
sein. (Tol. 118 x 118 cm) 

G2 
    

145 cm x 160 cm 
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Die Bewegungsfläche vor dem WC muss mind. 150 cm x 150 cm (Breite x Tiefe) groß 
sein. (Tol. 145 x 145 cm) 

R1,R2 
    

145 cm x 160 cm 

Die Tiefe der WC-Schüssel beträgt.  
    70 cm 

Die Höhe des Toilettensitzes beträgt zwischen 46 cm und 48 cm.(Tol.+/-2 cm) R2 
   - 

41 cm 

Haltegriffe       

Haltegriff links       

Es muss links vom WC ein Haltegriff vorhanden sein. G2,R2     ja 

Ist die linke Seite des WC anfahrbar, muss auch der linke Haltegriff hochklappbar sein. G2,R2     ja 

Die Oberkante des linken Haltegriffes muss 28 cm bis 37 cm über der Sitzhöhe des WC 
liegen. (in Klammer: absolute Höhe vom Boden) (T.+/- 2 cm) 

R2 
    

35 cm (76 cm) 

Der linke Haltegriff muss 15 cm über die Vorderkante des WC hinausragen. (in Klammer: 
absolute Länge von der Wand) (T.+/- 5 cm) 

R2 
    

15 cm (85 cm) 

Haltegriff rechts       

Es muss rechts vom WC ein Haltegriff vorhanden sein. G2,R2     ja 

Ist die rechte Seite des WC anfahrbar, muss auch der rechte Haltegriff hochklappbar sein. G2,R2     nicht anfahrbar 

Die Oberkante des rechten Haltegriffes muss 28 cm bis 37 cm über der Sitzhöhe des WC 
liegen. (in Klammer: absolute Höhe vom Boden) (Toleranz +/- 2 cm) 

R2 
    

35 cm (76 cm) 

Der rechte Haltegriff muss 15 cm über die Vorderkante des WC hinausragen. (in 
Klammer: absolute Länge von der Wand) 

R2 
    

15 cm (85 cm) 

Der Abstand zwischen den Haltegriffen muss zwischen 65 cm und 70 cm liegen. 
(Toleranz +/- 2 cm) 

R2 
   - 

75 cm 

Waschbecken       

Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein. G2     160 cm x 145 cm 
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Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein. 
(Tol. 145 x 145 cm) 

R1,R2 
    

160 cm x 145 cm 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von max. 80 cm (Oberkante vorne) angebracht 
sein. (Tol.85 cm) 

R2 
   - 

87 cm 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm unterfahrbar sein  G2,R2     ja 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm und einer Tiefe von 30 cm oder mehr  
unterfahrbar sein. 

R2 
   

mehr als 30 cm 

Ein Spiegel über dem Waschbecken muss im Stehen und Sitzen einsehbar sein. G2,R2     ja 

Dusche       

Der Höhenunterschied zwischen der Oberkante Duschplatz/Duschwanne zum 
angrenzenden Bodenbereich darf 3 cm nicht überschreiten.  

G2 
    

0 cm 

Der Höhenunterschied zwischen der Oberkante Duschplatz/Duschwanne zum 
angrenzenden Bodenbereich darf 2 cm nicht überschreiten. 

R1,R2 
    

0 cm 

Die Bewegungsfläche in der Dusche muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein. (Tol. 118 x 
118 cm) 

G2 
    

150 cm x 150 cm 

Die Bewegungsfläche in der Dusche muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein. (Tol. 145 x 
145cm) 

R1,R2 
    

150 cm x 150 cm 

Ein Duschstuhl/Duschsitz ist vorhanden bzw. kann bei Bedarf zur Verfügung gestellt 
werden. 

G2,R2 
    

ja 

Haltgriffe müssen in der Dusche vorhanden sein.  G2,R2     ja 

Haltegriffe müssen in einer Höhe von 85 cm angebracht sein. Sofern die Haltegriffe über 
oder unterhalb der Duscharmatur angebracht wurden, können die Haltegriffe in einer 
Höhe zwischen 85 cm und 107 cm angebracht sein. 

R2 

    

91 cm 

Die Duscharmatur muss in einer Höhe von 85 cm angebracht sein. Sofern die 
Duscharmatur über oder unterhalb eines Haltegriffes angebracht wurde, darf die Höhe 

R2     Duscharmatur in einer Höhe 
von 77 cm 
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von 107 cm nicht überschritten werden. 

Technik       

Es ist ein Alarmauslöser (Alarmknopf, Schnur) vorhanden, mit dem Hilfe gerufen werden 
kann. 

     ja, Schnur  
(in einer Höhe von 0 -180 cm) 
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Zimmer 2 (Stadthaushotel Hamburg) 

 

 

  
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Teilergebnis: Zimmer 2  
 - - - 

 

In Rosa hinterlegt:  
Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 
 
zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Flur / Gang von der Rezeption zu Zimmer 2      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      13 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     150 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 
Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm (T.118) 
breit sein. 

G2, R1, 
R2     

150 cm 

Eingang zum Zimmer 2      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2      94 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 120 cm x 120 cm. 
(Breite x Tiefe) 

G2 
   

200 cm x 140 cm 
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Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 150 cm x 150 cm. 
(Breite x Tiefe) 

R1,R2 
  - - 

200 cm x 140 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle  

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2     keine Schwelle   

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.       

Zimmer 2      IST-Zustand 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     120 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 80 cm betragen.  G2     120 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 90 cm betragen. R1,R2     120 cm 

Die Bewegungsfläche vor und neben Bedieneinrichtungen/ Einrichtungsgegenständen 
(z. B. Lichtschalter, Schrank) darf nicht kleiner als 120 cm x 120 cm sein. (T.118) 

G2 
 -   

300 cm x 115 cm 

Die Bewegungsfläche vor und neben Bedieneinrichtungen/ Einrichtungsgegenständen  
(z. B. Lichtschalter, Schrank) darf nicht kleiner als 150 cm x 150 cm sein. (T.145) 

R1,R2 
  - - 

300 cm x 115 cm 

Bett      IST-Zustand 

Die Bewegungsfläche vor dem Durchgang zu einer Längsseite des Bettes muss mind. 
120 cm x 120 cm groß sein. (T.118) 

G2 
    

400 cm x 400 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Durchgang zu einer Längsseite des Bettes muss mind. 
150 cm x 150 cm groß sein. (T.145) 

R1,R2 
  - - 

400 cm x 400 cm 

Wenn Sie am Fußende des Bettes stehen und auf das Kopfkissen sehen, ist der Platz 
links oder rechts neben dem Bett mind. 120 cm x 120 cm groß. 

G2 
    

links 230 cm x 170 cm 
rechts 68 cm x 170 cm 

Wenn Sie am Fußende des Bettes stehen und auf das Kopfkissen sehen, ist der Platz 
links oder rechts neben dem Bett mind. 150 cm x 150 cm groß. 

R1,R2 
    

links 230 cm x 170 cm 
rechts 68 cm x 170 cm 

Das Bett muss auf einer Längsseite in seiner gesamten Tiefe und in einer Höhe von mind. 
15 cm unterfahrbar sein. 

R2 
    

ja, 22 cm 
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Welches ist die maximale Höhe der Matratze, gemessen vom Boden bis zur Oberkante 
der Matratze? 

 
    

67,5 cm 

Gibt es ein höhenverstellbares Pflegebett?      nein 

Eingang zum Sanitärraum      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T. 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm (T.88) R1,R2     94 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     Schwelle 1 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2     Schwelle 1 cm 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Die Tür schlägt nicht in den Sanitärraum auf. G2,R2     schlägt nach außen auf 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 120 cm x 120 cm. 
(Breite x Tiefe) 

G2 
    

200 cm x 220 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 150 cm x 150 cm. 
(Breite x Tiefe) 

R1,R2 
    

200 cm x 220 cm 

WC      IST-Zustand 

Die Bewegungsfläche links oder rechts neben dem WC beträgt mind. 90 cm x 70 cm. 
(Breite x Tiefe) (Tol.  2 cm) 

G2 
 -   

rechts 140 cm x 53 cm   
 

Die Bewegungsfläche links und rechts neben dem WC beträgt mind. 90 cm x 70 cm 
(Breite x Tiefe). Falls mehrere rollstuhlgerechte Sanitärräume vorhanden sind, können 
diese alternierend die angegebenen Bewegungsflächen rechts oder links neben dem WC 
aufweisen.  

R1,R2 

  - - 

rechts 140 cm x 53 cm   
 

links 32 cm x 53 cm 
 

Die Bewegungsfläche vor dem WC muss mind. 120 cm x 120 cm (Breite x Tiefe) groß 
sein. (Tol. 118 x 118 cm) 

G2 
    

150 cm x 170 cm 
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Die Bewegungsfläche vor dem WC muss mind. 150 cm x 150 cm (Breite x Tiefe) groß 
sein. (Tol. 145 x 145 cm) 

R1,R2 
    

150 cm x 170 cm 

Die Tiefe der WC-Schüssel beträgt.  
    53 cm 

Die Höhe des Toilettensitzes beträgt zwischen 46 cm und 48 cm.(Tol.+/-2 cm) R2 
   - 

41 cm 

Haltegriffe       

Haltegriff links       

Es muss links vom WC ein Haltegriff vorhanden sein. G2,R2     ja 

Ist die linke Seite des WC anfahrbar, muss auch der linke Haltegriff hochklappbar sein. G2,R2     nicht anfahrbar 

Die Oberkante des linken Haltegriffes muss 28 cm bis 37 cm über der Sitzhöhe des WC 
liegen. (in Klammer: absolute Höhe vom Boden) (T.+/- 2 cm) 

R2 
   - 

42 cm (83 cm) 

Der linke Haltegriff muss 15 cm über die Vorderkante des WC hinausragen. (in Klammer: 
absolute Länge von der Wand) (T.+/- 5 cm) 

R2 
   - 

30 cm (83 cm) 

Haltegriff rechts       

Es muss rechts vom WC ein Haltegriff vorhanden sein. G2,R2     ja 

Ist die rechte Seite des WC anfahrbar, muss auch der rechte Haltegriff hochklappbar sein. G2,R2     ja 

Die Oberkante des rechten Haltegriffes muss 28 cm bis 37 cm über der Sitzhöhe des WC 
liegen. (in Klammer: absolute Höhe vom Boden) (Toleranz +/- 2 cm) 

R2 
    

38 cm (79 cm) 

Der rechte Haltegriff muss 15 cm über die Vorderkante des WC hinausragen. (in 
Klammer: absolute Länge von der Wand) 

R2 
   - 

28 cm (85 cm) 

Der Abstand zwischen den Haltegriffen muss zwischen 65 cm und 70 cm liegen. 
(Toleranz +/- 2 cm) 

R2 
   - 

73 cm 

Waschbecken       

Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein. G2     160 cm x 145 cm 
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Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein. 
(Tol. 145 x 145 cm) 

R1,R2 
    

160 cm x 145 cm 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von max. 80 cm (Oberkante vorne) angebracht 
sein. (Tol.85 cm) 

R2 
    

84 cm 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm unterfahrbar sein  G2,R2     ja 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm und einer Tiefe von 30 cm oder mehr  
unterfahrbar sein. 

R2 
   -

weniger als 30 cm 

Ein Spiegel über dem Waschbecken muss im Stehen und Sitzen einsehbar sein. G2,R2 
 -  - 

nein 

Dusche       

Der Höhenunterschied zwischen der Oberkante Duschplatz/Duschwanne zum 
angrenzenden Bodenbereich darf 3 cm nicht überschreiten.  

G2 
    

0 cm 

Der Höhenunterschied zwischen der Oberkante Duschplatz/Duschwanne zum 
angrenzenden Bodenbereich darf 2 cm nicht überschreiten. 

R1,R2 
    

0 cm 

Die Bewegungsfläche in der Dusche muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein. (Tol. 118 x 
118 cm) 

G2 
    

150 cm x 150 cm 

Die Bewegungsfläche in der Dusche muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein. (Tol. 145 x 
145cm) 

R1,R2 
    

150 cm x 150 cm 

Ein Duschstuhl/Duschsitz ist vorhanden bzw. kann bei Bedarf zur Verfügung gestellt 
werden. 

G2,R2 
    

ja 

Haltgriffe müssen in der Dusche vorhanden sein.  G2,R2     ja 

Haltegriffe müssen in einer Höhe von 85 cm angebracht sein. Sofern die Haltegriffe über 
oder unterhalb der Duscharmatur angebracht wurden, können die Haltegriffe in einer 
Höhe zwischen 85 cm und 107 cm angebracht sein. 

R2 

    

85 cm 

Die Duscharmatur muss in einer Höhe von 85 cm angebracht sein. Sofern die 
Duscharmatur über oder unterhalb eines Haltegriffes angebracht wurde, darf die Höhe 

R2     Duscharmatur in einer Höhe 
von 77 cm 
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von 107 cm nicht überschritten werden. 

Technik       

Es ist ein Alarmauslöser (Alarmknopf, Schnur) vorhanden, mit dem Hilfe gerufen werden 
kann. 

     ja, Schnur  
(in einer Höhe von 0 -180 cm) 
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Frühstücksraum (Stadthaushotel Hamburg) 

 

 

  
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Teilergebnis: Frühstücksraum  
  - - 

 

In Rosa hinterlegt:  
Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 
 
zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Flur / Gang von der Rezeption zum Frühstücksraum      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      4 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     152 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 
Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm (T.118) 
breit sein. 

G2, R1, 
R2     

152 cm 

Eingang zum Frühstücksraum      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     92 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     92 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2      92 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 120 cm x 120 cm. 
(Breite x Tiefe) 

G2 
   

200 cm x 140 cm 
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Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 150 cm x 150 cm. 
(Breite x Tiefe) 

R1,R2 
  - - 

200 cm x 140 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle  

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2     keine Schwelle   

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.       

Frühstücksraum      IST-Zustand 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     300 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 80 cm betragen. (T: 
78 cm) 

G2 
    

300 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 90 cm betragen. (T: 
88 cm) 

R1,R2 
    

300 cm 

Tische müssen mit einer Maximalhöhe von 80 cm und einer Unterfahrbarkeit mit einer 
Höhe von 67 cm und einer Tiefe von 30 cm vorhanden sein. 

G2,R2     7 Tische mit  17 Sitzplätzen 
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Café Max B (Stadthaushotel Hamburg) 

 

 

  
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Teilergebnis: Café Max B  
 - - - 

 

In Rosa hinterlegt:  
Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 
 
zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Weg vom Nebeneingang zum Café Max B (Garteneingang)      IST-Zustand 

Die Länge des Weges beträgt:  
    24 m 

Die Breite des Weges beträgt mind. 70 cm. G1     103 cm 

Die Breite des Weges beträgt mind. 150 cm. (T: 145 cm) Bei Wegen mit weniger als 6 m 
Länge, müssen diese mind. 120 cm (T: 118 cm) breit sein. 

G2, 
R1,R2  - - - 103 cm 

Die lichte Breite des Weges darf durch Ausstattungsgegenstände nicht eingeschränkt 
werden, oder die Breite beträgt immer noch mind. 70 cm. 

G1 
    keine Gegenstände 

Die lichte Breite des Weges darf durch Ausstattungsgegenstände nicht eingeschränkt 
werden, oder die Breite beträgt immer noch mind. 80 cm. (T: 78 cm) 

G2 
    keine Gegenstände 

Die lichte Breite des Weges darf durch Ausstattungsgegenstände nicht eingeschränkt 
werden, oder die Breite beträgt immer noch mind. 90 cm. (T: 88 cm) 

R1, R2 
     keine Gegenstände 

Der Weg muss von der Oberflächenbeschaffenheit her leicht begeh- und befahrbar sein G2,R2     ja 
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(z.B. Asphalt, engfugige Platten, etc.).  

Sofern Umlaufschranken vorhanden sind, ist die Bewegungsfläche dazwischen mind. 120 
cm x 120 cm groß. (T: 118 cm x 118 cm) 

G2,R2 
    keine  

Sofern Poller vorhanden sind, ist der Abstand zwischen den Pollern mind. 90 cm.  G2,R2     keine  

Die maximale Längsneigung beträgt 6 %. (T: 7%) R1, R2     1 % 

Maximale Längsneigung über eine Strecke von:      12 m 

Die maximale Querneigung beträgt 2,5 %. (Tol: 3,5%) R2     1 % 

Maximale Querneigung über eine Strecke von:       1,3 m 

Eingang zum Café Max B  (Garteneingang)      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     80 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     80 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2 
  - - 

 80 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 120 cm x 120 cm. 
(Breite x Tiefe) 

G2 
   

400 cm x 300 cm 

Die kleinere Bewegungsfläche vor/hinter der Tür beträgt mindestens 150 cm x 150 cm. 
(Breite x Tiefe) 

R1,R2 
    

400 cm x 300 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     Schwelle 1,5 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2     Schwelle 1,5 cm 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.       

Café Max B      IST-Zustand 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     147 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 80 cm betragen. (T: G2     147 cm 
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78 cm) 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 90 cm betragen. (T: 
88 cm) 

R1,R2 
    

147 cm 

Tische müssen mit einer Maximalhöhe von 80 cm und einer Unterfahrbarkeit mit einer 
Höhe von 67 cm und einer Tiefe von 30 cm vorhanden sein. 

G2,R2     16 Tische mit  34 Sitzplätzen 

 

       

  

  



 barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung 
 

Barrierefreiheit geprüft 
Prüfbericht Stadthaushotel Hamburg  30/40 

       

 
© DSFT Berlin, Prüfsystem zur Barrierefreiheit, Version 1.2.4, Prüfbericht PA-543-2015 vom 16.06.2015 

WC für Menschen mit Behinderung (m/w) im UG (Stadthaushotel Hamburg) 
Anmerkung: Das WC befindet sich im Untergeschoß. Als Alternative zur Treppe  kann man einen Aufzug nutzen, der sich aber im Nebengebäude befindet, welches man 
über einen Außenweg durch den Garten erreicht. 

 

  
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Teilergebnis: WC für Menschen mit Behinderung (m/w) im Untergeschoß  
 - - - 

 

In Rosa hinterlegt:  
Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 
 
zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Weg vom Café zum WC, über Treppen      IST-Zustand 

Es darf nur eine Stufe vorhanden sein. Die Stufe darf max. eine Höhe von 21 cm haben. G1,G2 - -  
13 Stufen á 19 cm 

Es darf nur eine Schwelle von max. 2 cm vorhanden sein. R1,R2 
  - - 

13 Stufen á 19 cm 

Weg von den Treppen (UG) zum WC      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      3 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     103 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 
Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm (T.118) 
breit sein. 

G2, R1, 
R2     

103 cm 

Weg zum WC vom Garteneingang zur Tür ins Nebengebäude zum Aufzug – nur mit Sevicepersonal IST-Zustand 
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Die Länge des Weges beträgt:  
    11 m 

Die Breite des Weges beträgt mind. 70 cm. G1     103 cm 

Die Breite des Weges beträgt mind. 150 cm. (T: 145 cm) Bei Wegen mit weniger als 6 m 
Länge, müssen diese mind. 120 cm (T: 118 cm) breit sein. 

G2, 
R1,R2  - - - 103 cm 

Die lichte Breite des Weges darf durch Ausstattungsgegenstände nicht eingeschränkt 
werden, oder die Breite beträgt immer noch mind. 70 cm. 

G1 
    keine Gegenstände 

Die lichte Breite des Weges darf durch Ausstattungsgegenstände nicht eingeschränkt 
werden, oder die Breite beträgt immer noch mind. 80 cm. (T: 78 cm) 

G2 
    keine Gegenstände 

Die lichte Breite des Weges darf durch Ausstattungsgegenstände nicht eingeschränkt 
werden, oder die Breite beträgt immer noch mind. 90 cm. (T: 88 cm) 

R1, R2 
     keine Gegenstände 

Der Weg muss von der Oberflächenbeschaffenheit her leicht begeh- und befahrbar sein 
(z.B. Asphalt, engfugige Platten, etc.). 

G2,R2 
     ja 

Sofern Umlaufschranken vorhanden sind, ist die Bewegungsfläche dazwischen mind. 120 
cm x 120 cm groß. (T: 118 cm x 118 cm) 

G2,R2 
    keine  

Sofern Poller vorhanden sind, ist der Abstand zwischen den Pollern mind. 90 cm.  G2,R2     keine  

Die maximale Längsneigung beträgt 6 %. (T: 7%) R1, R2     0,5 % 

Maximale Längsneigung über eine Strecke von:      3 m 

Die maximale Querneigung beträgt 2,5 %. (Tol: 3,5%) R2     0,5 % 

Maximale Querneigung über eine Strecke von:       1 m 

Tür vom Nebengebäude zum Aufzug      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     93 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T. 78) G2     93 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm (T.88) R1,R2     93 cm 
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Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     Schwelle 3 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2 
  - - Schwelle 3 cm 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      nein, durch Servicepersonal 

Weg von der Tür zum Aufzug      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      6 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     124 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 
Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm (T.118) 
breit sein. 

G2, R1, 
R2     

124 cm 

Aufzug/Lift zum WC      IST-Zustand 

Die Bewegungsfläche vor dem Aufzug beim Einstieg ist mind. 120 cm x 120 cm groß G2     250 cm x 145 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Aufzug beim Einstieg ist mind. 150 cm x 150 cm groß. 
(Tol: 145 x145 cm) 

R1,R2 
    

250 cm x 145 cm 

Die lichte Durchgangsbreite der Aufzugtür muss mind. 70 cm betragen. G1     90 cm 

Die lichte Durchgangsbreite der Aufzugtür muss mind. 80 cm betragen. (Tol: 78 cm) G2     90 cm 

Die lichte Durchgangsbreite der Aufzugtür muss mind. 90 cm betragen. (Tol: 88 cm) R1,R2     90 cm 

Die Kabinengröße muss mind. 110 cm x 140 cm betragen. (Tol. 108/138) G2,R1,
R2 

 - - - 
98 cm x 139 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Aufzug beim Ausstieg ist mind. 120 cm x 120 cm groß 
(Tol: 118 x118 cm) 

G2 
   

210 cm x 148 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Aufzug beim Ausstieg ist mind. 150 cm x 150 cm groß. 
(Tol: 145 x145 cm)  

R1,R2 
    

210 cm x 148 cm 

Die Bedienelemente müssen horizontal angeordnet sein. R2     ja 
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Technik       

Wie wird ein abgehender Notruf im Aufzug bestätigt?      akustisch 

Weg vom Aufzug zum WC      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      8 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     152 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 
Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm (T.118) 
breit sein. 

G2, R1, 
R2     

152 cm 

Eingang zum Sanitärraum      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     93 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T. 78) G2     93 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm (T.88) R1,R2     93 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle  

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2     keine Schwelle  

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Die Tür schlägt nicht in den Sanitärraum auf. G2,R2 

    
schlägt nach innen auf, 
beeinträchtigt aber die 

Bewegungsflächen nicht 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 
mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

G2 
    

195 cm x 145 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 
mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2 
    

195 cm x 145 cm 

WC      IST-Zustand 
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Die Bewegungsfläche links oder rechts neben dem WC beträgt mind. 90 cm x 70 cm. 
(Breite x Tiefe) (Tol.  2 cm) 

G2 
    

114 cm x 70 cm 
 

Die Bewegungsfläche links und rechts neben dem WC beträgt mind. 90 cm x 70 cm 
(Breite x Tiefe). Falls mehrere rollstuhlgerechte Sanitärräume vorhanden sind, können 
diese alternierend die angegebenen Bewegungsflächen rechts oder links neben dem WC 
aufweisen.  

R1,R2 

  - - 

links 80 cm x 70 cm  
 

rechts  114 cm x 70 cm 
 

Die Bewegungsfläche vor dem WC muss mind. 120 cm x 120 cm (Breite x Tiefe) groß 
sein. (Tol. 118 x 118 cm) 

G2 
    

195 cm x 145 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem WC muss mind. 150 cm x 150 cm (Breite x Tiefe) groß 
sein. (Tol. 145 x 145 cm) 

R1,R2 
    

195 cm x 145 cm 

Die Tiefe der WC-Schüssel beträgt.  
    70 cm 

Die Höhe des Toilettensitzes beträgt zwischen 46 cm und 48 cm.(Tol.+/-2 cm) R2 
   - 

57 cm 

Haltegriffe       

Haltegriff links       

Es muss links vom WC ein Haltegriff vorhanden sein. G2,R2     ja 

Ist die linke Seite des WC anfahrbar, muss auch der linke Haltegriff hochklappbar sein. G2,R2     ja 

Die Oberkante des linken Haltegriffes muss 28 cm bis 37 cm über der Sitzhöhe des WC 
liegen. (in Klammer: absolute Höhe vom Boden) (T.+/- 2 cm) 

R2 
   - 

43 cm (100 cm) 

Der linke Haltegriff muss 15 cm über die Vorderkante des WC hinausragen. (in Klammer: 
absolute Länge von der Wand) (T.+/- 5 cm) 

R2 
    

15 cm (85 cm) 

Haltegriff rechts       

Es muss rechts vom WC ein Haltegriff vorhanden sein. G2,R2     ja 

Ist die rechte Seite des WC anfahrbar, muss auch der rechte Haltegriff hochklappbar sein. G2,R2     ja 
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Die Oberkante des rechten Haltegriffes muss 28 cm bis 37 cm über der Sitzhöhe des WC 
liegen. (in Klammer: absolute Höhe vom Boden) (Toleranz +/- 2 cm) 

R2 
   - 

43 cm (100 cm) 

Der rechte Haltegriff muss 15 cm über die Vorderkante des WC hinausragen. (in 
Klammer: absolute Länge von der Wand) 

R2 
    

15 cm (85 cm) 

Der Abstand zwischen den Haltegriffen muss zwischen 65 cm und 70 cm liegen. 
(Toleranz +/- 2 cm) 

R2 
    

65 cm 

Waschbecken       

Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein. G2 
 

    145 cm x 195 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein R1,R2     145 cm x 195 cm 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von max. 80 cm (Oberkante vorne) angebracht 
sein. (Tol.85 cm) 

R2 
   - 

86 cm 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm unterfahrbar sein  G2,R2     ja 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm und einer Tiefe von 30 cm unterfahrbar 
sein. 

R2 
   

mehr als 30 cm 

Ein Spiegel über dem Waschbecken muss im Stehen und Sitzen einsehbar sein. G2,R2 
 -  - 

nein 

Technik       

Es ist ein Alarmauslöser (Alarmknopf, Schnur) vorhanden, mit dem Hilfe gerufen werden 
kann. 

     ja, Schnur in einer Höhe von  
11 cm 
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             Weg zum Nebengebäude 

 

    

  



 barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung 
 

Barrierefreiheit geprüft 
Prüfbericht Stadthaushotel Hamburg  37/40 

       

 
© DSFT Berlin, Prüfsystem zur Barrierefreiheit, Version 1.2.4, Prüfbericht PA-543-2015 vom 16.06.2015 

Medien , Information und Hilfsmittel    

Webseite  

Werden auf den Internetseiten spezielle Informationen für Menschen mit Behinderungen 
bereitgehalten? 

ja, für Menschen mit Gehbehinderung und Rollstuhlfahrer 

Werden auf den Internetseiten Informationen in leichter Sprache oder bildhaft 
bereitgehalten? 

ja 

Sind die Menüpunkte auf den Internetseiten bildhaft dargestellt? nein 

Können die Inhalte der Internetseite als Sprachausgabe abgerufen werden? nein 

Werden Informationen zur barrierefreien Anreise bereitgehalten? nein 

Andere Medien (Broschüren, Flyer, DVD, etc.)  

Werden in anderen Medien spezielle Informationen für Menschen mit Behinderungen 
bereitgehalten? 

Ja, für Menschen mit Gehbehinderung und Rollstuhlfahrer  

Werden in anderen Medien Informationen zur barrierefreien Anreise bereitgehalten? nein 

Führungen  

Werden Führungen für Menschen mit Behinderungen angeboten? Ja, für Menschen mit Gehbehinderung und Rollstuhlfahrer, für 
Menschen mit Sehbehinderung und blinde Menschen, für Menschen mit 

Hörbehinderung und gehörlose Menschen und für Menschen mit 
kognitiven Beeinträchtigungen  

Hilfsmittel  

Gibt es eine induktive Höranlage? nein 

Dürfen Assistenzhunde (Begleithunde, Blindenhunde ect.) mitgebracht werden? ja 

Werden sonstige Hilfsmittel angeboten? ja, Lesehilfen, Rollstuhl, Rollator und Pflegebett nach Rückfrage 
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Information für Allergiker   

Allgemeine Angebote für Allergiker  

Gibt es Nichtraucherzonen? der komplette Betrieb ist rauchfrei 

Gibt es Informationen für Allergiker und Personen mit speziellem Ernährungsbedarf? 
(z.B. Infos über Restaurants oder Einkaufsmöglichkeiten etc.) 

nein 

Sind Mitarbeiter für den Umgang mit Personen mit Allergien geschult? nein 

Können allergologisch und dermatologisch unbedenkliche Körperpflegeprodukte (z.B. 
duftstofffreie Seife, Shampoo, Crème) zur Verfügung gestellt werden? 

nein 

Steht eine Möglichkeit zur Verfügung, Medikamente kühl zu lagern (z.B. Minibar)? ja 

 

Angebote für Tierhaarallergiker  

Gibt es im Betrieb und dessen unmittelbarem Umfeld Tiere? nein 

Ist das Mitbringen von Tieren untersagt? ja 

Stehen haustierfreie Zimmer zur Verfügung? ja 

 

Angebote für Pollenallergiker  

Liegen stets aktuelle Information über den jahreszeitlichen Verlauf des Pollenfluges in der 
Region vor? 

nein 

Stehen (technische) Hilfsmittel für Pollenallergiker zur Verfügung (z.B. transportable 
Luftreinigungsgeräte, integrierte Lüftungsanlagen etc.)? 

nein 

Stehen für Schlafzimmer Pollengitter zur Verfügung? nein 
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Angebote für Hausstaubmilbenallergiker  

Ist der Boden in zugänglichen Bereichen mit kurzflorigem Teppichboden ausgestattet? nein 

Wird der Boden täglich gesaugt? ja 

Werden Staubsauger mit HEPA-Filter verwendet? nein 

Ist der Boden in zugänglichen Bereichen mit glattem Bodenbelag ausgestattet? ja 

Wird der Boden täglich feucht gewischt? ja 

Sind allergenundurchlässige Schutzbezüge (Encasings) für Matratzen, Bettdecken und 
Kopfkissen vorhanden? 

ja, für Matratzen und Kopfkissen 

Sind allergikergerechte Decken und Kopfkissen ohne Daunen vorhanden? ja 

 

Ernährungsangebote  

Können Angaben zu den Inhaltsstoffen der verwendeten Nahrungsmittel/ Mahlzeiten 
gemacht werden (auch auf Anfrage)? 

ja 

Besteht die Möglichkeit, Speisen dem Bedarf entsprechend individuell nach Menge 
zusammenzustellen? 

ja 

Können auch außerhalb der vorgesehenen Essenszeiten Zwischenmahlzeiten serviert 
werden? 

nein 

Wird Biokost angeboten? ja, mind. 1 Hauptgericht auf der regulären Speisekarte 

Wird von Geschmacksverstärkern freie Kost angeboten? ja, auf Wunsch 

Wird glutenfreie Kost angeboten? ja, auf Wunsch 

Wird fruktosefreie Kost angeboten? ja, auf Wunsch 

Wird von Hauptallergenen freie Kost angeboten? ja, auf Wunsch 

Wird laktosefreie Kost angeboten? ja, auf Wunsch 
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Wird vegetarische Kost angeboten? ja, auf Wunsch 

Wird vegane Kost angeboten? ja, auf Wunsch 

Gibt es weitere spezielle Kost? 
(z.B. nach religiösen oder kulturellen Aspekten: Halal, Hindu, koscher, etc.) 

ja, auf Wunsch 

Gibt es Angaben zu BE/KE? nein 

Gibt es Angaben zum Alkoholgehalt der Speisen? nein 

Gibt es Hinweise, dass das Personal bei Fragen zu Allergien und Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten zur Verfügung steht? 

nein 

Gibt es sonstige Hinweise zu Allergien und Nahrungsmittelunverträglichkeiten? ja, auf Nachfrage 

 


